
r Wasch Becken und

I Gieß Kännigen ingl.
I Glocke mit Griff und
1 Credenz Teller dazu

r Kelch gefüttert mit Gold."
Unterm 20. Juli ist die Aufzählung dieser Bestellung noch einmal

wiederholt wordenf" allerdings mit geringen Abweichungen. So wird hier
zum Beispiel von den drei Rahmen zu den Evangelien gesagt, daß ein
größerer und zwei kleinere verlangt seien. Nur die Erwähnung des Altares
fehlt hier, aber wohl lediglich, weil hierüber besondere Verhandlungen
gepflogen worden sind.

Die bestellten Porzellans, mit Ausnahme des Altares und der zwolf
Apostel, bald zu liefern, war ein Versprechen, das man leicht geben konnte.
Denn dazu waren die Modelle in Meißen bereits vorhanden. So melden die
Akten, daß Ausformungen davon 1736 an den Grafen Wackerbartht
nach Rom geliefert worden waren, damit dieser sie dem Kardinal AlbaniH
als Geschenk des Kurfürsten übergeben sollte. Nur das Weihwasserbecken
fehlte hierbei. Das war aber immerhin nur eine kleine, schnell herzustellende
Arbeit. Zu diesem Geschenkegehörten außerdem noch die Figuren der
Apostel Petrus und Paulus, auf die ich zurückkomme.

Die für Rom sowohl wie für Wien bestimmten Porzellane waren in
GoldgehöhtundmitwenigenGoldornamentenversehen,aufeinigenStücken
war außerdem das Wappen des oder der Beschenkten farbig aufgemalt
worden, bei den ersteren also das der Albanigf-Hbei den letzteren das der
Gemahlin Kaiser Josefs I., einer Braunschweiger Prinzessin." Während sich
nun von jenem bis jetzt nichts hat nachweisen lassen, so befindet sich von
diesem noch heute das meiste im kunsthistorischenMuseum zu Wien,
wohin es aus der geistlichen Schatzkammer überwiesen worden ist.1'DieseletzteZeileist mit Blei,das übrigemitTintegeschrieben.v" Loc. r34z, Vol. IX, B1.zgo.m" EbendaB1.244. „6große,weißeAltar-LeuchtermitgoldenenZierradenundWappen,1Kreutz,indessen4 WinckelnmitvergoldetenStrahlen,xPostamentdazuin FormobigerLeuchter,3RahmenzudenenEvangelien,1 Fußzu einemKelchenebst1 durchbrochenenVerzierung,denKelchdareinzubefestigen,e KriigelzuWeinundWasser,r Klengel(Glocke),2 CredenzTellermiterhobenenZierraden,Laub,Rosen
u. dgl."

1'HieristGrafJosefAntonGabaleonWaclterbarth-Salmour,einStiefsohndesFeldmarschalls,gemeint,der1730alsaußerordentlichersächsischerGesandterwegenderPapstwahlnachRomgeschicktwordenwarund sich dort noch bis 1732 nachweisen läßt.
11'AnnibaliAlbani,einNeffedes PapstesKlemensH" der 171aals außerordentlicherNuntiusnachDresdengeschicktwordenwar, um denÜbertrittdesKurprinzenzumkatholischenGlaubenvorzubereitenundder wohlwegenseiner Bemühungenhierum 1711zum Kardinalernanntwurde.i-HDaswohlmitrotem,aufjederSeite15QuastenzeigendenKardinalshutbekrönteWappenhatgoldeneBinde in blauem Felde, oben einen Stern und unten drei Felsen.' DasmitKaiserkroneverseheneWappenruhtaufeinemDoppeladlerundistzunächstgespalten.RechtsenthältesinachtFelderndasWappenderHabsburger,undzwardasvon:r. Ungarn,2.Böhmen,3.Österreich,4.Altburgund,5.und8.Kastilien,6.und7.Leon;linksin15FelderndasvonBraunschweig-Lüneburg.undzwar:1.Braunschweig,a.Westfalen,3.Lüneburg,4.Eberstein,5.Homburg,6.undg.Diepholz,1.und1o.Lauterberg,B.Hoya,n. Bruchhausen,12.Helfenberg,13.Regenstein,14.l-Iobenstein,15.Blanken-berg.DielinksstehendenWappensindwegenihrerKleinheitnichtdeutlichzuerkennen,könneninfolgedesseninderReihenfolgeetwasanderessein.OberstvonKretschmarundDr.H.HermannhabenmichbeiDarstellungdieser beiden Wappen freundlichst unterstützt.


